
BELZIG | Der Altstadtsommer
alljährlich am letzten August-
wochenende ist mittlerweile
fester Höhepunkt der Burg-
festwoche geworden. Vor ei-
nem Jahr ist die zehnte Auf-
lage über die Bühne gegan-
gen und hat immerhin 10 000
Besucher angelockt. Und
wenn das Konzept des Veran-
stalters, der Berliner Intakt-
GmbH aufgeht, soll die Veran-
staltung zu den „Top zehn“ in
der Mark aufsteigen.

Die Idee für den Altstadt-
sommer war im Vorfeld der
1000-Jahr-Feier Belzigs 1997
entstanden. Die Vorbereitun-
gen für die offenen, themati-
schen Höfe und den großen
Festumzug mit 2200 Mitwir-
kenden sind im Rathaus ge-
troffen worden. Alles war
Chefsache. „Zwei Tage lang
habe ich mich aus dem Rat-
haus gestohlen und an der
Dramaturgie geschrieben“, er-
innerte sich der ehemalige
Bürgermeister Peter Kiep un-
längst. Allein 22 Kapellen galt
es in den drei bunten Blöcken
unterzukriegen. Dazu hatten
sich viele Vereine, Gruppen
und Unternehmen einge-
reiht.

Nicht allein als Vater des Alt-
stadtsommers gilt Peter Kiep,
sondern zusammen mit Ger-
hard Dorbritz auch als Grün-
der der Burgfestwoche. Der
eine hatte die Idee, der an-
dere setzte sie um. Ihre Erzäh-

lungen sind längst Legenden
geworden, die in der Kur- und
Kreisstadt immer wieder gern
zum Besten gegeben werden.

Es war im September 1960.
Die landwirtschaftliche Um-
gestaltung war abgeschlos-
sen. Nach dem wirtschaftli-
chen Erfolg wollte man nun
kulturelle Akzente in Belzig
setzen. Gerhard Dorbritz, seit
1. Juli Bürgermeister der
Kreisstadt, hatte die Idee:

Nach dem Vorbild des Ketzi-
ner Fischerfestes wollte er
mit den Belzigern ein Heimat-
fest feiern. Mit historischem
Festumzug, viel Musik und
Tanz, Sport und Unterhal-
tung.

Doch traditionsbezogene
Volksfeste waren zu der Zeit
bei der Obrigkeit gar nicht
gern gesehen. Man warf den
Belzigern Heimattümelei vor.
Diese gaben dem Kind dann

kurz entschlossen einen ande-
ren Namen. Sie nannten es
Burgfestwoche. Ansonsten än-
derte sich nichts.

Die mittelalterlichen Burg-
bewohner zogen trotzdem
durch die Stadt, Musik und
Tanz gab’s sowieso, und für
Unterhaltung sorgten die Bel-
ziger schon selbst – klassische
Konzerte im Burghof, sportli-
che Wettkämpfe (damals gab
es noch echten Volkssport),

Ausstellungen, Vorträge, Rei-
terfest und Feuerwerk und,
und, und...

„Damals war noch richtig
Stimmung“, wissen die Alt-
Bürgermeister zu berichten.
„Die Leute haben viel mehr
Anteil genommen. Sie woll-
ten etwas auf die Beine stel-
len.“ Seinerzeit hatte freilich
kaum jemand einen Fernseh-
apparat. „Das war die Zeit, in
der noch ältere Leutchen
zum Tanz gingen. Es
herrschte einfach eine andere
Atmosphäre“, ergänzt das
Duo.

Vielleicht entwickelt sich
dieses Heimatgefühl im Laufe
der Jahre neu, wünschten
sich die beiden in einem
MAZ-Gespräch, als es nach
der politischen Wende neue
Möglichkeiten gab. Vorher
war improvisiert worden. Zur
2. Burgfestwoche 1961 gab’s
noch das Pionierkabarett
„Der Kaktus“, an das sich Pe-
ter Kiep stolz erinnert, denn
er hat es gegründet und war
maßgeblich am Wirken des
Ensembles beteiligt.

Inzwischen war es beschlos-
sene Sache, die Burgfestwo-
che zum festen Bestandteil
im Belziger Kulturleben wer-
den zu lassen. Mit attraktiven
Höhepunkten ist das viele
Jahre gelungen. In jüngster
Zeit, das sehen die beiden
skeptisch, gewinnt der Kom-
merz an Bedeutung. MAZ
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Noch immer gut in Erinnerung: die 1000-Jahr-Feier in Belzig 1997. FOTO: MICHAEL GREULICH
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